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Betriebsversammlung vor den
Betriebsratswahlen von IGBCE-Fraktion abgelehnt

Die für Februar geplante Betriebsversammlung ist in Abtei- zentrum jeweils eine Versammlung zu machen und eine
lungsversammlungen zersplittert worden. Ursache sind nicht Vorstellung der BR-Kandidaten durchzuführen, wurde abgelehnt.
etwa die vielen abteilungsbezogenen Themen, sondern, wie Jetzt finden, nach Absprache milder Unternehmensleitung und
uns mitgeteilt wurde, die interne Einschätzung in der Betriebs- den Abteílungsleitungen, ab 2.Februar bis Freitag den 13.März
ratllG Chemie-Bergbau-Spitze, so besser Werbung für die Abteilungsversammlungen statt.

__Beumann-Liste zur Betriebsratswahl machen zu können, Vlr bitten dennoch alle Beschäftigten, an den Abteilungsver-
ler Belegschaftslisten-Vorschlag. im Werk und im Forschungs- sammlungen teilzunehmen.
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Die Wirtschaftswoche Nr.3 vom 8.1.98 Für Top-Verdiener ist Geld da. Auch Steuem zahlen wird nebenbei auch der
bewertet Bayer als den deutschen Top- professionelle "Jammern ohne zu Lei- Finanzhaushalt des Staates ruiniert. Was
Konzern, der am besten für die Zukunft den-Manager" verdienen gut. Millionen für die Unternehmer ein Rationalisie-
gerüstet ist, Die beste Einzelbewertung für Hochglanzbroschüren, 100.000 DM rungserfolg ist, kostet den Staat Milliar-
gab's bei der Kapital- und Ertragskraft. für eine Gebäude-Einweihungsfeier den in Form von frühen Renten und
Bayer vermeldet seinerseits für 1997 ein (CWL) ist kein Problem. Aber keine Arbeitslosengeld.
neues Rekordjahr bei Umsatz und Ge- Kohle für neue unbefristete Arbeitsplätze Auf dieser Schiene wird solange (und
winn. oder eine akzeptable nanzielle Ausstat- zwar mit steigender Geschwindigkeit)
ln dieser Zeit schließt die Mehrheit der tung des Vorruhestands. weitergefahren, bis Beschäftigte. Ge-
Betriebsräte mit der Bayer AG einen Der Reichtum Deutschlands ist groß, Nur werkschatt und Betriebsrat bereit sind,
Vertrag über Sfandortsicherung ab. der bei der Verteilung wird der größte Teil den Arbeitgebern deutlich zu machen,
bis zum Jahr 2000 gilt. die Mitarbeiter derer. die den Reichtum erarbeiten im- daß es Ihnen reicht.

P300 Millionen DM Lohn und 4000 mer weniger berücksichtigt. Da Aktionäre
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Bayer führend bei
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Auch jeder Beschäftigte und Betriebsrat
der Bayer AG hat die Wahl zwischen Was waren das noch für Zeiten, als ein ca. DM 350,- monatlich weniger im

beten, kriechen und etwas tun.„.. ausgebildeter Chemikant ein ordentli- Geldbeutel.
Nach Redaktionsschluß erreichten uns ches Entgelt enuanen konnte! Seit 1994 wurde das zu erwartende
noch folgende Zahlen: , Mit der Eckwert-Kündigung zum 31.12

§ayer_l&Qnzem_ ` 94 Wfd befeiß die Tarife des An-
urnsac was ta Mrrwn fagetm vw E6 um mtlißh DM

ie tür 1997: 7 so Mrd.DM 456,- gekürzt
Umsatz 1997: f 54 M,d_DM H! lm März 1995 einigten sich die IG ne andere Wahl, zum anderen könnte esè Chemie mit den Arbeitgebern darauf, sie auch noch schlimmer treffen:

allen Neuanfängern im ersten Berufsjahr Würden sie in den Ausgebildeten~Pool
nur noch 95% des Tariflohnes zu bezah- übernommen, hätten sie lediglich einen
len. Dies macht einen weiteren Verlust Anspruch auf einen Arbeitsplatz von 20
von DM 165,~ monatlchaus, Wochenstunden, evtl berufsfremd In E3,
Mt der Standort-Betrebsverenbarung Des ergabe en monatliches Entgelt von
vom 1.7,97 wurden die neu in 5-Schicht ganzen 1700,- , eine Einbuße von etwa
eintretenden Mitarbeiter erneut mit DM 2000,-. Zur Zeit sind aber noch alle
Abzügen gesegnet: Aufgrund der Strei» Übernahmen der Chemikanten in Voll-¬
chung des Arbeitszeltvorteiles der 5- zeit,

es

Schicht (35,9 Std./Woche statt 37,5 Std/ Aber Schluß mit den alten Besitzstands-
Woche) werden die Entgelte nochmals denken, schauen wir visionär ins Jahr
„rn 4,3% auf 95,1% gesenkt. 2010;
Die vekentprarne (eso DM/Jahr) wurde Hauptsache die urnsatrenutten sind
gestrchen, tâle Nachtschchtzulagen von Sptze und de Dvdenden der Aktonare
§06 auf 15/› gesenkt und de bezahlte stmmen- oder?
Ubergabezeit abgeschafft. (sea arten zanen wnnen an besseren eereen
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Führungsgespräche in den letzten Ta~ Nur in besonderen Fällen und auch n
gen geführt oder stehen unmittelbar auf ausdrücklichen Wunsch und mit dem
davor, Bei den Gesprächen sollten aber Einverständnis der Mitarbeiterinnen kann
auch die Spielregeln eingehalten wer- der nächsthöhere Vorgesetzte an dem
rien. eesnracn tenenrnen bzw. becergt wer-
ner cnere vergesetre rnnß den Maar- aan.
beitern eine 14 tägige Vorbereitungszeit Jeder Mitarbeiter hat die Möglichkeit zu
auf dieses Gespräch zur Verfügung stei- seinem Gespräch ein Betriebsratmitglied
en. seiner wan nnznznaenen.
Nur der unmittelbare Vorgesetzte (allei- Die Zielvereinbarungen und Maßnahmen
ne) sere nn: den Mitarbeitern das ate an einer wenerndnng aan. <:rnan~
Gespräch führen. kation der Mitarbeiterinnen führen, sind
Wenn Ziele vereinbart werden sollen, leider nicht mit einer Umgruppierung
senen sie anen ren nenten senen gernnner.
errechbarsen,
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Unser Team für die Betriebsratswahl 1998:

DIE BELEGSCHAFTSLISTE
Die Tage des derzeitigen Betriebsrates sind gezählt. Vom 23. März bis zum 25. März 1998 wird ein neuer Betriebsrat

gewählt. .

Der Wahlvorstand zur`Betriebsratswahl hat mit Aushang des offiziellen Wahlausschreibens den Startschuß abgegeben.

Nun ist es amtlich, daß der neu zu wählende Betriebsrat wiederum aus 23 Mitgliedern bestehen wird. Allerdings wird

sich durch das veränderte Verhältnis der im Werk Elberfeld beschäftigten Mitarbeiterinnen auch das Verhältnis der im

Betriebsrat vertretenen Arbeiter und Angestellten verändern, Die Zahl der Arbeiter -insbesondere im Werk an der

Wupper› hat abgenommen, die Anzahl der beschäftigten Angestellten blieb nahezu unverändert. Folglich werden von

der Gruppe der Arbeiter nur noch 7 (bislang 8) im Betriebsrat vertreten sein, die Angestellten~Mandale erhöhen sich

auf 16 Sitze (bislang 15). Diese Aufteilung ist auch weiterhin -trotz gemeinsamer Wahl - vorgesehen.

Vom 23. bis 25. März können Sie nun entscheiden, welche Kandidatinnen und Kandidaten zukünftig die Geschicke im

Betriebsrat lenken sollen. Wir glauben. mit unseren 59 Kandidatinnen und Kandidaten das richtige Team für die

Betriebsratsarbeit zu haben.
Für welche Standpunkte die Belegschaftsliste eintritt, ist den meisten Kolleginnen in Elberfeld sicher klar. Wir haben

unsere "Standpunkte" in einer Broschüre “A-Z“ zusammengefaßt, die bei allen Kandidatinnen und Kandidaten der

,ßelegschaftsliste zu bekommen ist.

lachfolgend möchten wir Ihnen unser Belegschaftslisten -Team der 59 Kandidatinnen und Kandidaten für den neuen

Betriebsrat vorstellen.
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,_ 1. Siegbert Hufschmidt 2. Michael Schmidt-Kießling 3, U||-ich Franz
Elektriker Chemielaborant Chemielaborant
Betriebsrat, Geb. 54 Betriebsrat, Geb. 54 PH-R SID, Geb. 459
Tel.: 7543 Tel. 2546 Tel. 4475
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4. Gerd-Peter Zielezinski 5. Peter Großmann 6. Sabine Steiner
Chemiefacharbeiter Chemielaborant Chemielaborantin
PH-TO WP Betr. 2, Geb. 16/17 PH-Techn. Raum, Geb. 90 PH-T0 VE Chemie, Geb. 64

Tel. 7582 Tel. 2462 Tel. 7457
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7. Helmut Prill 8. Klaus Annuß 9. Björn Reitz
Kunslstoffschlosser ' Sachbearbeiter Chemielabo Iran
Hauplwerkstatt, Geb. 156 PH-T0 Ökologie .u. Sich., Geb. 52 PH-QA OW, Geb. 302
Tel.: 2220 Tel. 7307 Tel. 2765
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10. Ralf Hochwald 11.
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Eike Gardlo 12 Michael Groß
Chemiefacharbeiter Bíologielaborantin Chemielaborant
PH-Techn. Raum, Geb. 90 PH-R MST, Geb. 405 PH-EU M IKP, Geb. 405
Tel. 7683 Tel. 8403 Tel.: 8310
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13. Frank Samland
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14. Olaf Augustin 15. Hildburg Konopka
Chemiefacharbeiter Chemielaborant Techn. Laborangestellle
PH-TO WP Belr. 1/3, Geb. 222 PH-R CWL, Geb. 456 PH-R Al I, Geb. 405
Tel. 7752 Tel. 8604 Tel. 4774
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16. Peter Dworatzeck 17. Peter Rauh 1B. Gabi Slallony
Chemiearbeiler Biologielaborant Chemielaboranlin
PH~TO WP Belr.2, Geb. 16/17 PH-PD Toxikologie, Geb. 508 PH-R CWL Geb. 460
Tel. 7582 Tel. 8670 Tel. 8609
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19. Wolfgang Kähmann 20. Detlef Helmes 21. Antonio Liuni
Chemiearbeiter V Chemielaborant Techn. Angestellter
PF-P Technikum, Geb. 213 PH-EU M IKP, Geb. 405 PH-PD Toxikologie, Geb. 500
Tel.: 2354 Tel. 8920 Tel. 8179
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25. Thomas Schwieder 26. Guiseppe Sgroi
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22. Thomas Preuss 23. Thomas Spittmann 24. Beatrix Sassermann
Chemielacharbeiter Chemielaborant Chemielaborantin
PH-Teohn. Raum, Geb. 90 PH-OA QW, Geb. 302 PH-R SID, Geh. 459
Tel. 7683 Tel. 2761 Tel. 4284
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Chemiefacharbeiler Chemielaborant E.2|k: Qua-“ey
PH-To wP Heinz, Geb. 16/11 PH-R NAsP, Geb. 4so PHf;,"¦:“7|_°:'e"|:"16Ü
Tel.: 7ss2 1'e.4osa ' `Tel. 8601
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28. Andreas Simon 29. Karin Nörenberg 30. Hilmar Hecker
Chemielacharbeiter Chemielaborantin ^ Kaufm. Angestellter
PH-Techn. raum, Geb. 90 PH-PD Tox.Analytik, Geb. 514 PH-T0 Stab, Gel-›.52
Tel. 7683 Tel. 8430 Tel. 7713
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Nr. Famliennam. Vornme Abteilung Gcb. Tclcfon

31 Kam |Af§1,¬„ P1-1-To WP 135111/3 222 7752
32 Kmenhn lum P11-PD Gut-„mv 402 4439
33 Fuchs › |J<m†af@h >.< cw. 456 4355
34 zum Iwmbef PH-To LAB 552 |xe.74
35 lßnnm-11 Ihm P1-1.70 vc |s4 |7457
ls lainu I Dmwm I PI-†›D Pmmki 1463 I 4255
37 |B<›f«1 |M›c1mc IP-fro WP Bm.1/3 lzzz |775z
11; I Bumm I <1¬f1†-em [PH-PD zvs† l4o3 I 8444
39 |1-icnbmd lmne |P-LTO VEC |s4 I2574
40 Imam Iwan“ lm-LR NASP |455 isses
41 I Buk cmsme | P1-LR NAs= |45s 4479
42 Knkowsk Afwa IPH-To WP Ben-.1/3 |22z 7752
43 Kefmmtn Gum lPH†R CWL |4r›0 S631
44 Evm .onmtncs wD†:.B us mm.+Ana1v1< 1:5 7337
45 o'D0nne Andy PH-T0 Hw 156 zsso
4a 14101110 Jmn PH-R cwL 460 Izses
47 I Bm chfeu P11 VE ßmwmc 46 |7345
48 lcuansk stem ››1.RcwL 456 |sa4s '
49 |Kn›< Rcnm IP1-.›D Phamka I46s |4252
50 lmns Gabi lvl-LPD Tfm. |51n 3717
51 Hopf« Pe1<›f_MiL-mel I P1-rßu M <P |4o5 xso
52 cm/C swing |P-rau M 1<PD 1425 3920
53 H.«u.~e Heike „I P1-LR NASP |4so 40511
54 G411; caud l>H†R MST 4115 3941
55 zeme- Dzmmf P1-LR cw. 456 |se37
sa K-„ck Anfm r›+Eu M [KP 429 lwzu
57 lv-„1=.¬-mt I Lm =H†T0 vac §4 I 2601
ss |Mi›c<in2 |Amiu P1-1†RNAs> 456 |451ø
59 Iseßf |1-mai |P-LTO VEC im I7476
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Das Ausbildungsangebot der Bayer AG FW me BaVe"AG Weme" de'Z_e" "Ur daran gedacht z.B. die Berufsschule als

in Wuppertal hat sich in den letzten 6 d_ef 12 Che'f“*kame"aZUb_'S P'° Blockunterricht durchzuführen und die

Jahren immer schlechter dargestellt. |-ehflailf 3U$9eb'|qef- Auch me' b_e' einzelnen Ausbildungsabteilungen in so-

Nachdem die technische Ausbildung ge- Steht d'e N°tWe"d'9ke"i _"aCh FeÜ'9' genannte Lernmodule umzuwandeln.
stellung der neuen Ausbldun sstatteschlachtetnwurde, mit den1›Versprechen Aber auch neue Ausbildungsberute wie

exklusiv tur de Bayer AG dann den 'm ,'e "za ef em an en' Auch neue Bemfsbide. müssen

Erhöhten Fersonalbedarf nur erhöhen. Schlecht sieht es dagegen  'i*auszubldenden fur die Bayer AG zu

nicht zugehen... für die Berufe Tierpfleger und Re- Z›B_ die/der Fremdsmachen Kauffrau/

Beruf des Biologielaboranten ausbilden Staurantfacha/man" aus- 59"“ mann sind im Gespräch angeboten zu
zu wollen, war es ein Schlag ins Ge- Letztere" S°Üe'm es. Üahezu Unbe' werden. Ebenso tummeln sich auf dem
sicht, als mitgeteilt wurde diese Ausbil- kêm ZU__ Sël. daß die {Ba}/ef AG DV-Sektor einige neue Berufsbilder. Die

dung 1998 auszusetzen. Nun stellt sich d'e5e_“ ubefhaupt aU$b'|det- Der Leverkusener Kollegen bilden dieses

heraus, daß offenbar alle ausgelernten /_\USb*|d'J"9 'm Befuf qfes Ve'5L'°h5` Jahr in diesem Bereich zum ersten mal

Biologielaboranten dringend gebraucht tferpegers Steht eine äußerst nega' aus. In Elberfeld gab es schon lange die

werden. Als Argument für geringere “Ve Be'UfsPe'sPekt'Ve außefham der Forderung gerade hier etwas zu tun

Ausbildungszahlen wurde immerwieder Bayer AG_ e"t9e9e_"-_ D3 me Bay? ,auch um den Fremdtirmeneinsatz bei

angeführt, daß der Azubi~Pool so voll AG Z~Z†' nicht here“ 'St d'e AUSZUÜH" der EDV-Betreuung zu verringern. Am
4 sei. Dies ist formal auch richtig, wenn gende“ nad? de'_ Lehr? zu neuen Ausbildungsleiter Herr Harth liegt

'nah sich aber die Mühe macht, sich Ubernehmefff 'St ke_'"e'" 1“"9e” es jedenfalls nicht. Er engagiert sich
dies einmal näher zu betrachten, stellt Menschen d'e5e Au5b'|d“n9 ZU emp' massiv für eine Stärkung der Ausbildung.
man test, daß die Kolleginnen im Pool femen- Bleibt zu hoffen, daß der Vorstand auch
überwiegend auf festen Vollzeitstellen Die Ausbildung in Wuppertal war immer weiterhin ein lnteresse an einer Ausbil-
beschäftigt sind. Das Unternehmen hat eine Gute. Um in Zukunft für den Betrieb dung in Wuppertal hat. Denn nur wer
aber, wie wir alle aus der grandiosen attraktiv__ausbilden zu können, werden ausbildet, hat auch eine Zukunft.
Standortvereinbarung wissen, einen Per- einige Anderungen stattfinden. So ist
sonalabbau von ca. 1000 Mitarbeiterin-
nen pro Jahr bis 2000 fest schreiben
lassen. Da sieht es natiirlich schlecht '
EWS We man In W956“ Zelte“ fsmizzzzzz:;z@:±=„±::zzzz:,.
gegenüber den Bereichsleitern Personal

abfër m'me"”ee' da me anfauende ,AF tern bei Hoechst HMR (Hoechst-Mari- kam es zu einem großen Streik bzw.
be" dank der Sparmaßnahmen mh' on-Roussel hat ca 5500 Beschäfti te einer Demonstration bei Hoechst an
"le" bewëmg' Wem" ka"“< Be“ de“ im werk =ran<fun)'angei<unug naäe der über sooo Beschäftigte ieinah-
Chemikanten bietet sich derzeit ein
ähnliches Bildv Dieser Ausbildungsberuf kam es dort zu starken Protesten. men. Nicht nur HMRlerbeteiligten sich

k°"te i" Wurm' geraten Wei- XZFf§3å§“†šl“i?ü"„di”í'„ 'iii Z'Ü'2åí'L“„"š âZL§i?š?.†'Z2“íffš§lB2EåEäåšeiå“°eåíÜ
dem We“ man einen Ausbdungsvep sei Der neue Betriegbsrgt in dern nach monstrierten mit lm tol egden blieb

'Hbund müde' Firma Akm eingegangen den Betriebsratswahlenl ein neuer dem Management untgr Dormann
war. › . . , _ ._ . ._ ,

Wind weht, (wr berichteten daß die IG nicht anderes ubrg, als Kundgungen
BCE eine Niederlage erlitten harte) auszuschließen. Weitere Aktivitäten

íJ)a„ßd›/a»4s Fhé/eme... Selbst die IG Chemie-Bergbau-Frakth Abbau weitgehend verhindern. Damit
L/4m mg/,e,(;, ,.„„„„,z„5„„„„„,í,ví/š,) organisierte darauf hin Gegenwehr. von der Belegschaft sollen jetzt den
i , 1
1 __ W" KC" on, sah sich vo_n_ dem Protest der Sie sich hautnah uber die \/"erhaltnisse

:Q ~»-và; ` Belegschaft genotgt, mitzumachen. be Hoechst nformieren konnen, ha~

i Aêë '_ ` Die dort aufgestellte Forderung der ben wir ein Mitglied des HMR-Be-
t 'a,.,__':'*_¦ Chemiegewerkschaft nach einer triebsrates zu einer Podiumsdisku_Ssi<

~' “Wü 4 Standortverenbarung wird hoffentlich on mit anderen aktven Betnebsraten

l

. , _ nicht wie bei Bayer in dem Ergebnis am 1B.März nach Wuppertal eingela»
_"' dm Onñzpfkrçgm enden, daß ein Abbau von den (->s/'ehe letzte Seite).

O Beschäftigten festgeschrieben wird
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Wirkt Aspirin auch gegen die Betegschaftsliste '!

| " " " " gegen Kritiker ? )

SeitMitte Januar wird auf Plakatwänden Offensichtlich hat die Bayer AG alle

nahe des Bayer- Werkes massiv für freien Flächen bis zum Ende der Be-

Aspirin geworben. triebsratswahl geordert, um sich und ihre

Da sich diese Werbung nur auf den Betriebsräte vor mißliebiger, öffentlicher

werksnahen Bereich konzentriert, Kritik zu schützen. Nur notorische Queru-

hat es den Anschein, als müssten lanten würden darin eine unzulässige

besonders die Bayer -Beschäftigten Beeinußung der Betriebsratswahl durch

von der Qualität dieses Medika- den Arbeitgeber sehen. Da das Unter-

ments überzeugt werden. Wir glau- nehmen einen Betriebsrat braucht, der

ben allerdings : Der Schein trügt. die Notwendigkeit einsieht, auch bei Re-

Als Ende des letzten Jahres die Beleg- kordgewinnen Personal und Entgelte ab-
schaftsliste wie auch schon in der Ver- zubauen, muß es halt dafür sorgen, daß
gangenheit Plakatwände in der Nähe die Mehrheitsverhältnisse so bleiben wie Zu Risiken oder Nebenwirkungen fragen

des Werkes anmieten wollte. gab es sie sind, Dafür sollte doch jeder Sie Ihre Belegschafisliste.
erstmals keine freien Flächen mehr. Verständnis haben.
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7:" ' "E Am 15 Januar'98 veran

3Le:a:s_ta1t.m~sy t `d' B en fer: "'d G°9°"""e""
sa ie '° "gs 8 ' - « - 's»§„„„;„§„ „Ã . ,;„;.„„@.r.~,;„„, ,;;.¬„ ste n der VHS Elberfeld Am 18,3. wird die Belegschattslst3 ..;..„ .;r.., .¬. „r šine Leslunå frràitckdem mit Vertreten aus verschiedenen

chauspie er o e er. Greßenemie-Werken eine veranstal-
Zahlreiche Kolleginnen und tung zum Thema Unternehmensauf-

:~r~~›~'== rr gliederung/Autkauf und Gegenwehr
-1.; K°"eøe Iauscht den al

›*`=:í*~›' V0" Hi"fi°h Helm bis §Haraa aiarr, Betriebsrats- und
Bertolt Brecht. Aufsichtsratsmitglied von Boehringer

§»=„r.__f:§š~;e.:=;_1_;"`*“ Kømmentan Su er, Mannheim. Boehringer wird gerade
šiší P von Hofmann la Roche aufgekauft.....

Das Unternehmen plant einen Abbau
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2; - -- -- - Bele schaft von Boehrn er wehrt1 å 9 9Geptechnlk' der schussel B-e-schafug-ung* sich vehement gegen den Personal-

Schlusseltechnologie, innovation, Gesundheit, Zukunft und Arbeitsplätze auf der abbau,

Befiirworterseite ungeklärte Risiken, Illusionen, falsche Weichenstellung, weitere šš ODr Knut Riedel Betriebsrat und

Arbeitsplatzverluste, mangelnde Alternative, Pen/ersität auf der Kritikerseite. sind zz forschender Laborleiter der Hoechst-
Tochter Clariant (zu Hoechst -> siehe

$3$$3<Y33211$

die Schlagworte bei der Diskussion um die Gentechnologie. Wir Beschäftigte in

323383

ges gt haben'

der chemischen Industrie sorgen uns, wie andere auch, um unsere Arbeitsplätzeš Alkel sene 7)

šsinol aber auch als Verbraucher und “NormaImenschen" an dem §Ha"S_ Wefnef K'aU_S$- Beiebsfi”
verantwortungsbewußten Umgang mit der Natur und der Produktion von`
vernünftigen Nahrungs- und Arzneimittel interessiert. :ä . .

_ _ _ _ _ _ =§ Ort d V tlt d d
Die Belegschaftsste ladt en zu einer Podiumsdiskussion mit dem Titel nächsreern Zíiíš abeukr;š1„ršggeà:„_ er› aenrecmar und Aberspärze rn der chermen industrie <

,Q I Dr. Ulrich Dolata, Wirtschaftswissenschafter und Teohnikforscher am
Institut für Interdisziplinäre Technikforschung und an der Universität Bremen.

§0 Prof. Dr. Arnim von Gleich, Mitglied der Enquêtekommission “Schutz des
Menschen und der Umwelt" des Deutschen Bundestages und Professor für .(251 ri/ _ ~

šTechnikbewertung am Fachbereich Maschinenbau und Ingenieurwesen an : ; !f;;_l›„,-j_,„,;š,§;; .1

ëder Fachhochschule Hamburg _. äfx' ggg/'=í;?=ê?f?i
' ~ ¬ _

r ,3,0 Dr. Uwe Gottschalk Molekularbiologe in der Abteilung Verfahrensentwick- f/,Ø “ -

Ilung Biotechnologie der Bayer AG, Wuppertal eig 1,
Die Veranstaltung findet statt: ~
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am 12. Februar um 19 Uhr
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HMR (siehe Artikel Seite 7)
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r;§Wir laden Kolleginnen und Kollegen von Bayer, aber auch alle anderen rr; ' «_ :>= »---;†~i-Jw
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